
Warum nicht auch mal in die Ferne schweifen? Wie schon in unserer 
Vorstellung erwähnt: Wir lieben Italien – und das nicht nur wegen 
dem Meer. Italien, bzw. der Nordosten Italiens mit den beiden 
Regionen Friaul-Julisch-Venetien und Venetien hat nämlich für uns 
Hundemenschen viel mehr zu bieten als „nur“ Badefreuden.

Neben gutem Essen und Wein könnt ihr in diesen beiden Regionen 
unendliche Kulturschätze entdecken und so manche schöne Wande-
rung – teils mit atemberaubenden Ausblicken aufs Meer – genießen.

Italien mit Hund könnte durchaus ein weiteres Buch füllen, aber 
hier haben wir mal für euch ein paar Ideen für den Urlaub mit eurer 
Fellnase in einem unserer Lieblingsurlaubsländer vorbereitet.

Unsere Tipps für Italien:

   Mit Napoleon und Rilke im Triestiner Karst unterwegs

   Auf vier Pfoten das UNESCO-Weltkulturerbe Palmanova 
       entdecken

   Das Naturparadies Vallevecchia in Venetien: Brussa

FRIAUL & VENETIEN
Special



Mit Napoleon und Rilke  
im Triestiner Karst unterwegs

Wer zum ersten Mal nach Friaul-Julisch Venetien reist, dem ist wahr-
scheinlich gar nicht bewusst, wie abwechslungsreich diese Region mit 
ihrer Kultur und Kulinarik, mit ihren Bergen und Seen sowie dem so 
charakteristischen Karst und den schönen Wanderwege ist. Mit Hund 
lässt es sich dies alles wunderbar entdecken und zu jeder Jahreszeit 
genießen.

Die italienische Region Friaul-Julisch Venetien ist nicht mit Venetien – der 
Region Veneto – zu verwechseln. Deshalb nennen wir die nordöstlichste 
Region Italiens hier auch der Einfachheit halber Friaul. Begrenzt wird diese 
Region im Norden von den Julischen und Karnischen Alpen und Österreich, 
im Süden von der Adria, im Osten von Slowenien und schließlich im Westen 
von der Region Venetien.

Zur Region gehören die Städte Triest, Udine, Pordenone und Gorizia, die 
2025 Europäische Kulturhauptstadt ist, sowie jene, die am Meer liegen wie 
etwa Grado. 

Für euren Besuch in Triest 
empfehlen wir euch den Rei-
seführer "Reise Know-How 
City Trip Triest" von Birgit 
Kofler und Roland Bettschart, 
erhältlich u.a. bei Thalia.

Hinweis
Jede einzelne lohnt sich für einen 
Besuch, um entweder eine City Tour 
oder einen Strandspaziergang zu 
unternehmen. Wer also im Friaul 
Urlaub macht, sollte sich diese 
Ausflugstipps nicht entgehen lassen:



Napoleonweg oder Strada 
Napoleonica

Dieser Weg soll 1797 unter Napo-
leon als Transportweg für dessen 
Truppen zwischen Venedig und Triest 
angelegt worden sein. Heute ist er 
ein beliebter, autofreier Spazierweg 
mit rund 4km Länge auf 300m über 
dem Meer oberhalb vom Schloss 
Miramare und verspricht traumhafte 
Ausblicke aufs Meer, Triest und 
das Schloss. Unterwegs finden 
sich Relikte aus einer vergangenen 
Zeit wie etwa das in den Felsen 
gemeisselte Habsburger Wappen 
aus jener Zeit, als Triest über 500 
Jahre zu Österreich gehörte.

Ausgebaut wurde der Weg 1821 
nach den Plänen von Ingenieur 
Giacomo Vicentini und deshalb heißt 
der Napoleonweg eigentlich Strada 
Vicentina.

Die Tour startet am Parkplatz San 
Nazario in der Ortschaft Prosecco 
und endet beim Obelisken von 
Opicina oberhalb von Triest.
Koordinaten: maps.app.goo.gl/
vypQ47PiT1QgBWQk7 

Pennys Tipp 
Macht unbedingt einen  
Ausflug in die hunde- 

freundliche Stadt Triest!

Rilke Weg oder Sentiero Rilke

Trittfeste (und schwindelfreie) Zwei- und Vierbeiner dürfen sich auf dem 
knapp 2km langen pittoresken Panoramaweg entlang der Küste der Riserva 
Naturale delle Falesie zwischen Duino und Sistiana auf eine Kurzwande-
rung mit den so schönen Ausblicken auf den Golf von Triest und das Meer 
freuen.

Benannt ist der Weg nach dem Schriftsteller Rainer Maria Rilke, der während 
seiner Aufenthalte im Schloss Duino zwischen 1912 und 1922 hier so 
manches Werk geschrieben hat.

Am besten startet ihr auf dem kleinen Parkplatz bei der Tourismusinformation 
in Sistiana und wandert bis zum Schloss Duino. Retour geht es auf dem 
gleichen Weg oder entlang der Straße, wo es zumeist einen Gehweg gibt.
Koordinaten: https://maps.app.goo.gl/4D5aXNsQUizHYyCC7 





Es gibt neben dem Hauptein-
gang in den Schlosspark auch 
einen etwas unbekannteren 
Zugang vom Parkplatz bei der 
Umkehrschleife der Buslinien 
6 und 36 in Grignano.  
maps.app.goo.gl/
StK4CmesLB5wiXUd6

Hinweis

Wasserzugang: In und um Triest 
gibt es keine Sandstrände, sondern 
vor allem Terrassenbäder, in denen  
Hunde nicht erlaubt sind. Nur 
wenige Autominuten entfernt 
befindet sich jedoch der Strand 
Marina Julia, wo es sowohl einen 
freien, öffentlichen Strand gibt, an 
dem Hunde gestat-tet sind, als auch 
den betreuten Hundestrand „La 
Spiaggia di Pippo“ mit Café, Liegen, 
Schirmen: Eben alles, was das 
Hundeherz so begehrt. 

Koordinaten: maps.app.goo.gl/
u65MNgsLcamE4DKA7 

Übernachten & Camping: In Marina 
Julia nahe Monfalcone könnt ihr im 
Club del Sole mit eurem Wohnmobil 
campen oder aber in einem der ge- 
mütlichen Lodges (Mobilheime) 
ein paar schöne Tage am Meer 
verbringen.  
www.velaontour.com/hunde-hotel/
urlaub-mit-hund-italien-marina-julia 

Einkehren: Die Tavernetta al Molo 
ist bekannt für ausgezeichnete 
Fisch- und Meeresfrüchtegerichte 
im Hafen von Grignano bei der 
Umkehrschleife der Buslinien 
6 und 36. maps.app.goo.
gl/1PfAZ7h7gv5JsW1v7

Schlosspark Miramare

Etwas außerhalb von Triest in Rich-
tung Monfalcone liegt eines der 
meistbesuchten Schlösser Italiens in 
der Bucht von Grignano. 

Es wurde zwischen 1855 und 1860  
für Erzherzog Maximilian von Habs- 
burg, den Bruder von Kaiser Franz 
Josef I., und seine Gemahlin Charlotte 
von Belgien auf einer kleinen Land-
zunge errichtet.

Im Schloss selbst sind Hunde nicht 
erlaubt, im Schlosspark dürft ihr euch 
auf einen schönen, abwechslungs- 
reichen Spaziergang in der Natur 
freuen. Mit seinen ca. 22 Hektar be-
herbergt der kaiserliche Park Teiche, 
kleine Pavillons und unzählige exo-
tische Bäume und Pflanzen. Statuen 
aus dem 19. Jahrhundert finden sich 
überall im Park sowie einige Kanonen. 
Das Caffé Massimiliano lädt zu einer 
Pause ein – mit atemberaubendem 
Ausblick von der Terrasse.



Auf vier Pfoten das  

UNeSCO-Weltkulturerbe  
Palmanova entdecken

Wer im Friaul Urlaub macht, der sollte einen Besuch im interessant ange-
legten Palmanova unbedingt einplanen. Palmanova ist die einzige Stadt, 
die noch ihre ursprüngliche neunzackige Sternform behalten hat und 
eines der wichtigsten Beispiele moderner Militärarchitektur. 

Sie ist eine Festung, die aus drei Verteidigungskreisen besteht und mit 
einer Städtebaustruktur, die sich entlang radialer Achsen entfaltet. Ein 
wahrer Traum für alle Städtebauinteressierten!

Gegründet wurde Palmanova 1593 von der 
Republik Venedig mit der Absicht, die Habs-
burger aus Österreich sowie die Türken in 
Schach zu halten. Aus heutiger Sicht ist es ihr 
in jedem Fall gelungen. 

Seit 9. Juli 2017 gehört Palmanova als 53. ita- 
lienische Stadt zum UNESCO-Weltkulturerbe 
und seit 2018 zu den schönsten Orten Italiens.

Im grünen Stadtgraben lohnt sich ein aus-
gedehnter Spaziergang mit Hund, wo es so-
gar Abkühlungsmöglichkeiten im Stadtgra-
ben gibt. 



Pepa und Penny haben sich dort an 
einem warmen Septembertag zu- 
sammen mit ihren Freundinnen 
Minna, Jackie und Sweety ordentlich 
ausgetobt und können einen Spa-
ziergang dort wirklich empfehlen.

Den Plan für die drei verschieden 
langen Touren rund um die Stadt be-
kommt ihr im Tourismusbüro in der 
Borgo Udine, 4 oder auf der Komoot 
App.

Parken könnt ihr vor der Porta Udine, 
eines der drei Tore (Porta Udine, 
Porta Cividale, Porta Aquileia), 
durch die man in und aus der Stadt 
gelangt. Alle Wege führen dann 
schließlich zur Piazza Grande mit 
ihrer Kirche bzw. Dom Chiesa del 
Santissimo Redentore, um von dort – 
inklusive einem Abstecher auf einen 
Cappuccino – durch ein anderes 
Tor wieder aus der Stadt und dann 
im grünen Stadtgraben zurück zum 
Ausgangspunkt zu spazieren.

Empfehlenswert ist auch ein Shop-
ping-Besuch im Palmanova Outlet 
Village, wo ihr mit eurem Hund auf 
Schnäppchenjagd gehen könnt. Im 
Sommer ist es dort angenehm, da es 
schattig ist und die Wasserfontänen 
für Abkühlung sorgen. Vorsicht nur, 
wenn ihr danach in ein Geschäft 
gehen wollt…

Einkehren: Zwar ein kleines Stück 
von Palmanova entfernt, aber 
jeden einzelnen Kilometer wert: 
Wunderbare friulanische Küche und 
noch dazu hundefreundlich essen im 
Ristorante La Colombara, unbedingt 
reservieren! www.lacolombara.com

Parken: Außerhalb der Stadt gibt 
es öffentliche Parkplätze oder direkt 
entlang der Straßen (Kurzparkzonen 
beachten!).

Übernachten: Die kleine, 
familiengeführte Pension Casa Pellis 
in Fagagna freut sich auf vierbeinige 
Gäste. casapellis.it
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Infos unter: www.turismofvg.it/ort/
palmanova?LangSetCMS=de



Das Naturparadies Vallevecchia  
in Venetien: Brussa

Wenn uns Urlaub und Baden mit Hund an der Adria in den Sinn kommt, 
dann bedeutet dies für die meisten von uns: Sonnenschirme und 
Strandliegen, soweit das Auge reicht. Ganz egal ob Lignano, Bibione, 
Caorle oder Jesolo – die meisten von uns haben dort den einen oder 
anderen Badeurlaub als Kind verbracht und in unseren Ohren klingt noch 
immer „Cocobello, Cocobello“.

Wenn es ganz ohne Schirme, Liegen und 
Cocobello sein soll… kann es das denn geben 
inmitten der Tourismushochburgen an der 
Adria?

Die Naturoase Vallevecchia und ihr Natur-
strand Brussa gehören zum Ortsgebiet 
von Caorle und sind eigentlich gerade mal  
150m von Caorle entfernt. Allerdings müsste 
man diese schwimmen, um auf die Insel zu 
gelangen, denn Brussa trennen die Flüsse 
Lemene, Reghena, Nicesolo und ein Seiten-
arm des Livenza von Caorle.

Daher führt nur ein Weg zum Naturparadies: 
Jener durch die Lagune und dann rund 40km 
von Caorle bis nach Brussa. 



Der Weg lohnt sich in jedem Fall, 
egal ob man von Caorle, Bibione 
oder Lignano hingelangt.

Vallevecchia ist eine 900ha große von 
Meer-, Lagunen- und Flusswasser 
umgebene Insel und der einzige 
Küstenabschnitt an der Oberen 
Adria, der nicht urbanisiert ist. Damit 
das so bleibt, ist das Gebiet natürlich 
geschützt.

Wer also einen Ausflug – egal zu 
welcher Jahreszeit – nach Brussa 
plant, der sollte sich auf besonders 
schöne Momente und jede Menge 
Spaß mit dem Hund einstellen, denn 
auf Brussa dürfen Hunde über- 
all baden, plantschen und einfach 
Hund sein (wie an jedem hunde-
freundlichen Strand sind die Regeln 
zu beachten und Hunde sollten an 
der Leine geführt werden).

Tour: Vom Parkplatz führen zwei Wege durch den Pinienwald bis zum 
Strand, bzw. gibt es einen Wanderweg hinter dem Pinienwald. Er führt 
in Richtung Caorle bis zu einem Aussichtsturm, von wo man nach Caorle 
hinüberschauen und viele Vögel beobachten kann. Infos unter  
www.caorle.eu/de/entdecken/caorles-top-attraktionen/oase-la-brussa 

Parken: Großer Parkplatz am Ende der Zufahrtsstraße zu Brussa, 
während der Badesaison von Anfang Mai bis ca. Mitte September 
kostenpflichtig.

Einkehren: Wer nicht nur gut essen, sondern auch mit Hund willkommen 
sein möchte, der besucht das Ristorante Agli Alberoni an der Strada di 
Brussa. www.facebook.com/AgliAlberoni/?locale=it_IT

Übernachten:

•	 Im Agli Alberoni übernachtet es sich gemütlich in einem der vier 
Gästezimmer. www.booking.com/Share-qKfuEM 

•	 Wohnmobilstellplatz gegen Gebühr direkt am Parkplatz beim Brussa 
Strand: Für alle, die es einfach und autark mögen! Oder etwas 
weiter im Landesinneren mit mehr Komfort: Area Camper Brussa 
Oasi. brussahorseoasi.it

Pepas Tipp 
Plantschen, laufen  

und Spaß haben lautet  
hier die Devise!
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